Falschzähnung, Nachzähnung 



Um eine Falsch- oder Nachzähnung erkennen zu können, muß man zunächst die beiden typischen Zähnungsarten kennen. Es ist die einfache Linienzähnung und die komplexere Kammzähnung. 

Bei der Linienzähnung wird der Bogen zunächst in einer Richtung gezähnt. Danach wird er gedreht und die anderen Briefmarkenzwischenräume gezähnt. Diese Zähnungsart ist sehr ungenau. Der Abstand zwischen den einzelnen Zeilen ist unterschiedlich, oft entstehen verschiedene Markenformate. Die Ecken der einzelnen Briefmarken sind unregelmäßig. 

Bei der Kammzähnung werden in einem Arbeitsgang alle Marken einer Reihe auf drei Seiten gezähnt. Das wiederholt sich Reihe für Reihe. Die Ecken der einzelnen Briefmarken sind sehr regelmäßig. Ein Kammzähnung ist technisch wesentlich aufwändiger wegen der Zähnungsmaschinen und Werkzeuge. 

[image: image1.jpg]




Es gibt auch Doppelkämme (siehe Foto) und Sicherheitszähnungen (Langloch, Sterne, etc.)
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Fälschungen, die mit Linienzähnung statt Kammzähnung hergestellt wurden, sind an ihren unregelmäßigen Ecken zu erkennen.

Nachzähnungen von kammgezähnten Marken sind ebenfalls an unregelmäßigen Ecken erkennbar. Bei der Kammzähnung sind alle Zähnungslöcher sauber in einer Reihe. 
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Bei Nachzähnungen wird diese Gleichmäßigkeit durchbrochen. Dies ist auf der dargestellten Posthorn-Marke an den Ecken deutlich erkennbar. Die senkrechte linke Lochreihe ist eindeutig zum Markenbild verschoben. Dort wo der rote Kreis ist, müsste bei Kammzähnung das nächste Zähnungsloch kommen. 
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